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Kirchengemeinde Wildeshausen. Ge-
kennzeichnete Artikel entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion 
oder der Gemeinde. Der Alexanderbote 
liegt in den Räumen der Gemeinde 
sowie in Wildeshauser Institutionen, 
Geschäften, Banken und Apotheken 
aus. Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht ein-
verstanden sind, werden gebeten, sich 
bei der Redaktion zu melden. Redakti-
onsschluss der nächsten Ausgabe: 
1. November 2020

Fotonachweis: 
Markus Löwe, Nadine Hake, Lars 
Löwensen und K-Team, Wolfgang 
Jöllenbeck, Uwe Löwensen, Kerrin 
Mellmann, Simone Hartmann, Joe 
Kretzschmar-Strömer und AlexTeam. 

Mailadresse: 
alexanderbote@ev-kirche-wildeshau-
sen.de
Herausgeber: 
Alexanderbotenteam des Gemeinde-
kirchenrates
Anschrift: 
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen
Auflage:1900
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de

Aus dem Inhalt:

Orgelförderverein
Kindertagesstätten
Jugend
Kirche mit Kindern
Konfirmationen
Gottesdienste/ Wochenplan 
Kinderkirche
Gemeindespende
Erntedank
Singschule 
Senioren
Aus der Gemeinde
Schwarzes Kreuz
Bibelgarten
Männertalk
Adressen

Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten! 

... ist die Rosette nicht nur auf 
dem Alexanderboten, sondern von 
allen, die unsere schöne Alexan-
derkirche besuchen. Wir haben 
versucht, den Abbau auf der Rück-
seite ein wenig zu dokumentieren. 
Außerdem beschreibt der Artikel 
auf den Seiten 4-5 den Fortgang.

Nochmal „wieder zu sehen“ in 
dieser Ausgabe sind die Namen der 
K20er, da nun die Konfirmationen 
2020 unter veränderten Bedin-
gungen stattfinden werden. (S. 14f)

Zum Treffen und Wiedersehen (mit 
Abstand und frischer Luft) lädt 
auch immer wieder unser Bibelgar-
ten ein (Seite 25).

Zum 20. Jubiläum hofft auch der 
Männertalk auf ein Wiedersehen 
im November mit dem Gründungs-
mitglied Pastor Matthias Selke 
(Seite 26). 

Und auch wir hoffen auf ein bal-
diges Wiedersehen in den verschie-
denen Gruppen und Kreisen. Bis 
dahin wird es weiterhin online-
Angebote geben (z.B. über die 
Singschule - Seite 23). 

Wir wünschen viel Freude beim 
Lesen der weiteren Artikel und 
hoffen, dass wir alle gesund 
bleiben.

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Uwe Ruge, 
Klaus M. Ebbers, Lars Löwensen, 
Silke Frede)
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Wieder zu sehen...

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  un-
serer Anzeigenkunden und des 
Ehepaares Ursula und Rolf-Lo-
thar Klawonn. Herzlichen Dank 
dafür, dass Sie uns auch in diesen 
schwierigen Zeiten die Treue 
halten. Das darf gerne nachgeahmt 
werden. 

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

Bei der Gottesdienstaufzeichnung für die Landeskirche kam im Juli 
auch eine Video-Drohne zum Einsatz, die u.a. Ralf Grössler (Klavier) 
und Holger Becker (Trompete) gut ins Bild setzte. 
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Gedanken zum Sommer
Bleibt behütet!

„Bewahre uns Gott, behüte uns 
Gott, sei mit uns auf unseren We-
gen.“ So lauten die ersten Zeilen 
eines Liedes aus unserem Ge-
sangbuch (EG 171). Einigen von 
Ihnen mag es wohl bekannt sein. 
Dieses Lied schwingt für mich mit, 
wenn ich in den letzten Monaten 
die Worte „Bleib behütet!“ gehört 
habe. Sehr häufig hat der Wunsch 
meine Wege begleitet. So wie ich 
dazu das Lied im Ohr habe, sehe 
ich vor mir immer noch ein großes 
Bild, ein Poster, das gerahmt im 
Eingangsbereich eines Kindergar-
tens hing. Ein kleines Kind sitzt 
lachend und strahlend unter einem 
großen, eigentlich kann ich sagen, 
eher riesigem Hut, mit beiden 
Händen an der Krempe ist es nicht 
ganz klar, ob der Hut festgehalten 
werden soll oder ob sich das Kind 
selbst hält. So lugt es verschmitzt 
vorsichtig unter dem Hut hervor. 
Wahrlich behütet. Mich hat der 
Blick auf dieses fröhliche Kind 
unter dem Hut jedes Mal gefreut, 
wenn ich in den Kindergarten 
kam, brachte mich zum Lächeln. 
Wie gut tut es doch, so behütet zu 
sein! Mutig genug, sogar darun-
ter hervorzuschauen, die Hände 
zur Sicherheit immer noch an der 
Krempe, man weiß ja nie! Sicher-
heit ist uns natürlich wichtig, um 
unser Leben zu gestalten. In den 
letzten Monaten haben wir gelernt 
und erfahren, was wir tun können, 
um uns und andere zu schützen. In 
allen Bereichen unseres Lebens. 
Das ist nicht einfach, auf vieles 
müssen wir verzichten, uns anders 
organisieren. Wie wird es in den 
nächsten Monaten sein? Diese 
Frage bewegt. Wird es wohl mal 
wieder wie vor Corona? Und mutig 
unter dem Hut hervorlugen, geht 

das jetzt überhaupt? „Wann geht 
denn das „doofe“ Corona wieder 
weg?“, fragte mich ein Kind in un-
serem Kindergarten. Wo bleibt der 
Mut? Mutig finde ich es, wenn ich 
sehe, wie in unseren Kitas so vieles 
trotz aller Einschränkungen mit 
Umsicht und Vorsicht gelebt wird, 
und die Kinder spielen, lachen und 
neugierig sein dürfen. Es kommt 
mir tatsächlich beinahe so vor, wie 
unter dem Hut hervorzuschauen 
aus der Gewissheit heraus, was 
möglich ist. Beschützt sich etwas 
zuzutrauen, das ist doch herrlich!  
Der Wunsch „Bleibt behütet!“ 
schließt für mich allerdings nicht 
einen realistischen Blick auf mein 
Umfeld aus. Das Lied, das ich 
dazu im Ohr habe, nennt die Wü-
stennot, Leiden, schwere Zeiten, 
das Böse. Dazu kann jeder von uns 
aus eigener Lebenserfahrung he-
raus erzählen, das kennen wir zur 
Genüge, diese dunklen Stunden.  
Aber gerade dann kann ich mich 
festhalten an Gottes Segen wie das 
Kind an der Hutkrempe. Licht und 
Wärme leuchten in meine Dunkel-
heit, geben Kraft zum friedvollen 
Umgang miteinander. Ein Leben, 
das uns geschenkt ist. So kann ich 
den Text des Liedes in mir klin-
gen lassen, in dem die Hoffnung 
und die Gewissheit, unter Gottes 
Segen zu leben, Mut machen, 
meine Wege zu gehen. Denn es 
heißt weiter in dem Lied „Bewahre 
uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit 
uns auf unsern Wegen. Sei Quelle 
und Brot in Wüstennot, sei um 
uns mit deinem Segen. Bewahre 
uns, Gott, behüte uns, Gott, sei mit 
uns in allem Leiden. Voll Wärme 
und Licht im Angesicht, sei nahe 
in schweren Zeiten. Bewahre uns, 
Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns 

vor allem Bösen. Sei Hilfe, sei 
Kraft, die Frieden schafft, sei in 
uns, uns zu erlösen. Bewahre uns, 
Gott, behüte uns, Gott, sei mit uns 
durch deinen Segen. Dein Heiliger 
Geist, der Leben verheißt, sei um 
uns auf unsern Wegen.“
Ich wünsche für uns alle, dass wir 
unter Gottes Segen in unseren 
so ganz unterschiedlichen Le-
benslagen Kraft finden, für das, 
was vor uns liegt. Dass wir einen 
liebevollen Blick spüren, der unser 
Herz erwärmt, und dass wir andere 
Menschen nicht aus den Augen 
verlieren. 
Also kurz gesagt: „Bleibt behütet!“  

Beatrix Konukiewitz
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Spenden für die neue Orgel
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Sind Sie auch Mitglied 
im Orgelförderverein?
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Neues Licht in der Alexanderkirche

Wer die Alexanderkirche in den 
letzten Wochen besucht hat, dem 
bot sich ein ungewohntes Bild. 
Nachdem nach Aufhebung der 
Corona-Beschränkung die Einreise 
der polnischen Orgelbauer möglich 
war, hat Anfang Juli der Abbau der 
alten Orgel begonnen.

Innerhalb einer Woche wurde nach 
und nach die Rosette über dem 
Eingangsportal vom Innenraum 
der Kirche aus sichtbar. 
WELCHE FREUDE! 

Verfolgen Sie den Abbau anhand 
der Fotos auf der Rückseite dieses 
Alexanderboten. Auch auf dem 
Youtube-Kanal „Alexanderkir-
che_online“ finden Sie ein kleines 
Video dazu.

Die Kirche war zeitweise gesperrt 
für die aktuellen Umbauarbeiten 
der Empore. Hierfür wurden lokale 
und regionale Fachfirmen beauf-
tragt. Die Arbeiten werden durch 

Vorbereitungsarbeiten für die neue Orgel laufen

ein Architektenbüro aus Oldenburg 
begleitet, in enger Abstimmung mit 
uns als Kirchengemeinde und dem 
Orgelbauer Woehl aus Marburg.

Die durchzuführenden Arbeiten 
reichen von Betonarbeiten über 
Metallarbeiten für die neue Brü-
stung, Stromversorgung, Beleuch-
tung, Heizungsinstallation und 
Belüftung bis hin zu Fußboden, 
Malerarbeiten und Restauration 
der Rosette. 

Bei allen Arbeiten müssen natür-
lich immer Schutzvorkehrungen 
für die Einrichtung der Kirche 
getroffen und die Arbeitssicherheit 
beachtet werden. Hier ist unser 

Küster Wolfgang Jöllenbeck aktiv 
eingebunden. HERZLICHEN 
DANK an ihn für seinen Einsatz, 
der oftmals mit einem immensen 
Zeitaufwand verbunden ist. Dieses 
Engagement ist nicht selbstver-
ständlich!

Nach Umbau der Empore wird der 
Orgelbauer Woehl aus Marburg 
mit dem Aufbau der neuen Orgel 
beginnen. Den genauen Zeitpunkt 
können wir noch nicht nennen.

Die Finanzierung der neuen Orgel 
steht auf immer stabilerem Funda-
ment. Auch die Orgelpfeifenpaten-
schaften haben einen beachtlichen 
Teil dazu beigetragen. 700 Orgel-

Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz im Kirchenbüro vor der Tafel 
mit den Orgelpfeifen-Patenschaften –700 Pfeifen und 1 Zimbelstern 
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Oben: Das Team der polnischen Orgelbaufirma nach den Abbauarbeiten
Mitte: Der freie Blick auf die Rosette nach Entfernung der alten Orgel
Unten: Restaurierungsarbeiten an der Rosette werden ausgeführt.

pfeifen und 1 Zimbelstern haben 
ihre Patin/ ihren Paten gefunden. 
Am 10. August wurde die letzte 
Patenschaft vergeben. Dabei ka-
men ca. 80.000 Euro zusammen! 

Ein BESONDERER DANK gilt 
Rita Binke-Mastrangelo und 
Sandra Stolz, die im Kirchen-
büro in enger Abstimmung mit 
Ralf Grössler die Begleitung der 
Patinnen und Paten, die Ausstel-
lung von 701 Urkunden und viele 
Spendenbescheinigungen bewältigt 
haben.

Als Orgelförderverein und als 
Kirchengenmeinde sind wir sehr 
dankbar für die großartige Unter-
stützung, die das Gesamtprojekt 
Orgelneubau und Freilegung der 
Rosette erfahren hat. 

Nun sind wir gespannt auf das 
Fortschreiten der Arbeiten. Bis 
die neue Orgel erklingt, wird noch 
eine geraume Zeit vergehen. Die 
Gottesdienste werden derweil mit 
einer kleinen Orgel, die der Orgel-
bauer zur Verfügung gestellt hat, 
begleitet.

Zur Rest-Finanzierung sollen wei-
tere Aktionen und Veranstaltungen 
durchgeführt werden. Ob und 
wann bereits geplante Konzerte 
stattfinden können bleibt abzu-
warten. Dazu beobachten wir die 
Situation mit den Einschränkungen 
durch Corona genau.

Wir freuen uns über das erste 
erreichte Zwischenziel mit der 
Freilegung der Rosette und genie-
ßen den Anblick. Neues Licht ist 
schon in der Kirche. Mit der neuen 
Orgel kommt dann der neue Klang, 
so dass neues (Gemeinde-)Leben 
entstehen kann.

Neuer Klang 
neues Licht 
neues Leben
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Aus Kindergartenkindern wer-
den Schulkinder. Aus den „Klei-
nen“ werden Grundschüler.
Vom Kind aus dem
K – Kleinkind                                                                                          
I  – Interesse
N – Neugier
D – Deutsche Sprache
E – Erziehung
R – Rennen
G – Gruppenzugehörigkeit
A – Ausmalen
R – Religionspädagogik
T – Turnen
E – Entdecken
N – Naturkunde

zum
S – Schreiben
C – Computerarbeit
H – Hausaufgaben
U – Unterricht
L – Lesen
A – Aufgaben
N – Noten
F – Ferien
A – Arbeitshefte
E – Erstklässler
N – Naturwissenschaften
G – Große Pause
E – Erfolge
R – Rechnen.

Abschied in der Sternschnuppe
Vom Kindergartenkind zum Schulkind

Am Montag, dem 13. Juli, 
haben wir die Schulanfänger 
vor unserer Alexanderkirche 
in einem Schulanfängergot-
tesdienst verabschiedet (oben, 
unten und auf der rechten 
Seite).
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Ob als Krippen- oder Kinder-
gartenkind, 
die Eingewöhnung erfolgte 
meist geschwind.
Ihr habt Freunde hier gefunden
und dabei Trennungsangst über-
wunden.
Mit vielen Kindern ward ihr auf 
„Entdeckungsreise“,
dabei hatte jeder seine Zeit und 
seine eigene Art und Weise.

   Kindertagesstätten

Ihr habt gespielt, gesungen, 
geturnt und gelacht,
all dies habt ihr immer gemein-
sam gemacht.
Aus der Kinderbibel wurde 
vorgelesen,
zum Adventsgottesdienst sind 
wir in unserer Alexanderkirche 
gewesen.
Ein paar Jahre waren wir eure 
Wegbegleiter,

von jetzt an geht es auf dem 
Schulweg weiter.
Wir hoffen, wir haben euch viel 
mitgegeben
für euer weiteres selbstbe-
stimmtes Leben.
Wir wünschen euch alles Gute 
und Gottes Segen,
er wird euch begleiten auf all 
euren Wegen.
     Das Team der Sternschnuppe
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Westerstraße 48 · 27793 Wildeshausen

Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

Ungewöhnliche Zeiten für Kinder...
... oder wie man einen Wasserhahn mit dem Ellenbogen öffnet

Die letzten Monate stellten auch 
unseren Kindergarten „Schatz-
insel“ vor besondere Herausforde-
rungen: angefangen von der plötz-
lichen Schließung Mitte März bis 
zur Umsetzung zahlreicher vorge-
gebener Hygiene- und Schutzmaß-
nahmen, seit der Betrieb, zunächst 
im Rahmen einer Notbetreuung, 
wieder anlaufen durfte. Dieses 
Gefühl der Unsicherheit kennen 
sicherlich viele Menschen, denn 
wohl kaum jemand konnte sich bis 
dahin vorstellen, dass eine solche 
Pandemie das gesamte private und 
gesellschaftliche Leben, ebenso 
wie die Arbeitswelt, lahmlegen 

kann. Doch als das Leben langsam 
wieder in unserem Kindergarten 
Einzug halten durfte, mussten 
andersherum schnellstmöglich 
viele verschiedene Vorgaben und 
Hygieneregeln umgesetzt werden. 
Das erforderte viel Planung und 
Kreativität, um z.B. zu regeln, dass 
sich die Kinder in verschiedenen 
Gruppen nicht begegnen dürfen. 
Dafür ist unser Spielplatz immer 
noch in unterschiedliche Aufent-
haltsbereiche eingeteilt. Die Eltern 
betreten zur Zeit den Kindergarten 
noch gar nicht, sondern übergeben 
uns ihre Kinder an verschiedenen 
Eingängen und nehmen sie dort 

auch wieder in Empfang. Das 
klappte erfreulicherweise von Be-
ginn an reibungslos. Auch das Per-
sonal darf nicht uneingeschränkt 
die Gruppen wechseln, was uns 
leider immer noch nicht erlaubt, 
den Betrieb im vollem zeitlichen 
Umfang gewährleisten zu können. 
Unser pädagogischer Alltag unter-
liegt weiterhin Einschränkungen. 
So können leider immer noch nicht 
alle Kinder zeitgleich die Einrich-
tung besuchen und das Singen 
innerhalb der Räumlichkeiten 
ist nicht erlaubt. Die gewohnten 
Abschlussfeiern in der Gruppen-
mussten ebenso ausfallen wie der 

Kindertagesstätten
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Gottesdienst für die zukünftigen 
Schulkinder in der Kirche. Doch 
das Wichtigste für uns ist die 
Tatsache, dass wieder Leben in 
unserem Haus ist und Kinder hier 
ihren Tag verbringen dürfen. Zwar 
hatten wir den regelmäßigen Kon-
takt mit den Familien während der 
Schließzeiten gehalten, indem wir 
wöchentliche Bastelpakete vorbei-
gebracht haben. Aber mit dem ge-
wohnten täglichen Miteinander mit 
den Kindern war es natürlich nicht 
vergleichbar. Wir sind erstaunt, 
wie souverän viele Kinder inzwi-
schen mit der Situation umgehen, 
auch wenn die Gefahr durch die 
Pandemie für sie kaum greifbar ist. 
Zu allererst freuen sie sich natür-
lich, dass sie ihre Spielkameraden 
wiedersehen dürfen und durch die 
vertrauten Rituale und den ge-
lebten Kindergartenalltag ein Stück 
Normalität in diesen unsicheren 
Zeiten zurückgewonnen haben. 
Das wichtige Händewaschen ist 
ihnen schnell in Fleisch und Blut 
übergegangen. Und selbst in der 
Krippe gibt es schon Dreijährige, 
die wissen, wie man mit dem El-
lenbogen den Wasserhahn bedient 
und wir alle auf Grund „des Virus“ 

in diesem Sommer nicht überall 
in den Urlaub fahren können. 
Doch schlussendlich sind sie (zum 
Glück!) einfach Kinder, die sich 
nach Normalität und Unbeschwert-
heit zurücksehen. So kommen sie 
sich untereinander natürlich beim 
Spielen nahe und suchen auch 
unsere Nähe, da wir ihre Bezugs-
personen sind. Selbstverständlich 
brauchen sie diese Form der Zu-
wendung für eine gesunde kind-
liche Entwicklung. Doch gleich-
zeitig stellt diese fehlende Distanz 
auch ein potentielles Risiko für 
alle dar, sowohl für die Kinder und 
ihre Eltern als auch für uns und 
unsere Familien. Dessen sind wir 
uns alle bewusst und müssen daher 
auch darauf bestehen, dass Kinder 
mit Krankheitssymptomen die 
Einrichtung zum Schutz aller nicht 
besuchen dürfen. Aber wir freuen 
uns über jedes weitere Stück Nor-
malität, das uns und den Kindern 
im Kindergarten nach und nach 
zugestanden wird und hoffen sehr, 
dass wir nach den Sommerferien 
wieder voll durchstarten dürfen. 
Corona zum Trotz werden unsere 
Vorschulkinder nach den Ferien 
die Schule besuchen und freuen 
sich sehr auf diesen neuen Lebens-

abschnitt. Nachdem leider fast alle 
vorschulischen Aktivitäten ausfal-
len mussten um die Hygieneregeln 
einzuhalten, konnten wir unsere 
Schulkinder am letzten Tag vor 
der Sommerschließzeit gebührend 
mit einem selbstgestalteten Gottes-
dienst auf unserem Außengelände 
verabschieden. 
Auch wenn in diesem Jahr der Ab-
schied anders gestaltet sein musste, 
so wünschen wir doch allen Schul-
kindern und ihren Familien von 
Herzen eine wunderbare Schulzeit 
und Gottes Segen! 
In diesem Sinne wünschen wir 
allen eine schöne und erholsame 
Sommerzeit.

              Das Team der Schatzinsel

Gottesdienstplanung zu Coronazeiten im Kindergarten (unten) und fröhlicher Gottesdienst auf dem Außenge-
lände zum Abschied der Schulanfänger (oben)

Kindertagesstätten
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Sommer an der Alexanderkirche 
für Kinder
An Stelle der Kinderferienwoche, 
die in gewohntem Rahmen leider 
nicht durchführbar war, gab es vier 
Vormittage ein „Best of Kinder-
ferienwoche“ der evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg-Land vor der 
Kirche in Wildeshausen.
Am Montag erlebten die Kinder 
einen Ausflug ins Wasserblub-
berland, große Fische mussten 
gebastelt werden, die in einem 
extra dafür angelegten Teich vor 
der Alexanderkirche lustig umher 
schwammen.
Der Teich wurde dann am Diens-
tag für die schwimmenden Füße 
genutzt, die in graziler Manier ein 
sagenhaftes Unterwasserballett 
präsentierten.
Am Mittwoch gab es einen Spie-
gel-Workshop aus der Geschichte 
„Anton sucht seine Schwester“ aus 
der Kinderferienwoche von 2013.
Der Donnerstag stand unter dem 
Motto: „Urlaub unter Palmen“.
Im Sommeroutfit mit Badetuch 

Aus der Jugendarbeit

20.11. „Ist da jemand?“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitgenös-
sische Lieder. Meist führt ein The-
aterstück auf witzige Weise in das 
Thema des Abends ein. Kommen 
Sie doch einfach – es gibt keine 
Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 am 15.5. „Glückspilz“ 
ALEX-digital 
Wer hätte es gedacht, dass der Alex 
einmal nur im Internet zu erleben 
sein würde. Der erste digitale 
Gottesdienst startete pünktlich zur 
„Alexzeit“ auf dem Youtubekanal 
der ejo (ejo Videjo). Auf Zoom 
hatten sich gut 30 Menschen einge-
loggt, um zusammen diesen Alex 
zu feiern. Wenn schon nicht live 
in der Alexanderkirche, dann eben 
gemeinsam digital, so das Motto. 

Alex18:30 am 10.7. „#immerer-
reichbar“ ALEX-digital
Der Alex im März konnte nicht 
stattfinden, obwohl die Vorberei-
tungen schon auf Hochtouren lie-
fen. Im Juni hat dann das Team die 
Ideen in „Heimarbeit“ umgesetzt 
und so entstand der zweite digitale 
Gottesdienst. 

Alex 18:30 im September?
Wegen der bestehenden Abstands- 
und Hygieneregeln ist noch nicht 
abzusehen, ob ein Alex im Septem-
ber wie gewohnt stattfinden kann. 
Noch bestehen Abstands- und 
Hygieneregeln. 250 Menschen im 
Gottesdienst, Anspiele, der Ju-
gendchor, die Band auf der „Büh-
ne“. Das wird wahrscheinlich nicht 
gehen. Vielleicht gibt es wieder 
einen digitalen Alex, oder even-
tuell einen OpenAir Gottesdienst. 
Mal sehen....

Das Sommerprogramm
Alle geplanten Sommerfreizeiten, 
Aktionen und Angebote waren 
abgesagt worden. Darüber könnte 
man traurig sein, aber es gab inte-
ressante Alternativen:

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit

Rückblick und Ausblick

Selbst gebastelte Fische schwammen im Teich von Wasserblubberland.

Die beiden Alex18:30 Gottes-
dienste sind zu sehen auf dem 
Youtubekanal der ejo 
(ejo Videjo).
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Oben und 2. von oben (rechts und links): Am Alexanderstrand machten 
es sich die Kinder mit Handtuch und Sonnenschirm gemütlich. 
2. von unten: Eine Pause zum Ausruhen ist bei einer Kanutour wichtig.
Unten: Agent X macht sich in Bremen auf die Suche.

machen es sich die Kinder am 
„Alexanderstrand“ gemütlich. 
Nachdem es versäumt wurde, 
Palmen zu pflanzen, sorgten die 
Kinder für Abhilfe und bastelten 
kleine Palmen, die den Strand 
zierten. Ein Sonnenschirm durfte 
auch nicht fehlen und der Sommer-
hit mit gemeinsamem Tanz been-
dete diesen Vormittag.
Es war nur ein kleiner Ersatz für 
die ausgefallene große Kinderferi-
enwoche, trotzdem hatten alle viel 
Spaß und waren mit großem Eifer 
bei der Sache.

Weitere Angebote der evange-
lischen Jugend DOLL waren 
u.a.:
- Kanu fahren auf der Hunte
- Krimi-Picknick – den biblischen 
Verbrechen auf der Spur
- Agent X in Bremen und an der 
Jugendkirche
- Driften – die Umgebung wür-
felnd entdecken, 
- Minigolf und Poolball an der 
Jugendkirche
- digitale Workshops
- Münchhausen und die alterna-
tiven Fakten – ein Theater an der 
Jugendkirche
- Baucamp an der Jugendkirche
- „Natürlich Gott“– ein Mitma-
changebot für Familien mit einer 
Überraschungs-Aktions-Box
uvm..

Mitsingkonzert:
Das Duo „only sing“ (Martin Küte-
meyer und Johannes Kretzschmar-
Strömer) war in mehreren Kirchen-
gemeinden unterwegs. Eine Station 
war Wildeshausen. Im Gepäck 
zwei Gitarren und viele Lieder 
zum Mitsingen (Oldies, Schlager, 
Gassenhauer, Volkslieder, etc.). 

Berichte von allen Veranstal-
tungen sind einzusehen auf un-
serer Homepage: www.ejo.de in 
der Rubrik „In den Kirchenkrei-
sen“ - Delmenhorst/ Oldenburg 
Land
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Juleicaschulung in den Herbst-
ferien
Auch an der Juleicaschulung in 
den Herbstferien wird gearbeitet. 

Die beiden Diakone griffen tief in 
die Plattenkiste und interpretierten 
schon lange nicht mehr gehörte 
Lieder und scheinbar vergessene 
Songs.

Das Mitsingkonzert fand draußen 
neben der Alexanderkirche statt.

Auf verschiedenen Plattformen  
treffen sich die Teamer*innen, um 
Inhalte zu entwickeln, Aktionen 
und Workshops vorzubereiten. So 
wird eine Hybridschulung entste-
hen.
Infos bei den Pastor*innen und 
Diakon*innen

Weiterhin gibt es noch das ejo-café 
(ejo.de/ cafe), in dem man sich 
vernetzen kann, über verschie-
denen Themen redet, spielt, kreativ 
ist, über Glaubensfragen nachdenkt 
und so den Kontakt halten kann 
oder neue Menschen kennen lernt.

Infos sind auf unserer Homepage 
zu finden, ebenso die jeweiligen 
Ansprechpartner*innen: www.doll.
ejo.de

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.
Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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Wir sind online für euch da...
Singschule und Krabbelgottesdienst-Projekte mit Padlet und auf Youtube

In den Gruppen der Singschule 
wird Begegnung groß geschrieben. 
Es ist wundervoll, hier nette Men-
schen zu treffen, gemeinsam zu 
reden, zu lachen, zu singen und zu 
spielen. Normaler Weise… Aber 
was ist schon normal in diesen 
Tagen? 
Da wir uns in den vergangenen 
Wochen nicht treffen durften, 
haben wir uns andere Kommunika-
tionswege überlegt, um mit euch in 
Kontakt zu bleiben und euch liebe 
Grüße zu schicken. Denn: wir sind 
auch jetzt (online) für euch da!
Denn ganz ohne Begegnung,  
Kreativität, Spiel und Spaß geht 
es in der Alexanderkirche auch in 
Corona-Zeiten nicht! 
Deshalb entstand online eine Pin-
wand, auch „Padlet“ genannt. Auf 
dieser Pinwand finden alle Inte-
ressierten, ob klein, ob groß, viele 
bunte Ideen zum Singen, Spielen, 
Tanzen, Basteln, Lesen, Nachden-
ken und Freuen. 
Auch eigens für Euch produzierte 
Videos mit Liedern zum Anhören 
und Mitsingen sind dabei und alle 

Informationen rund um unsere 
Online-Krabbelgottesdienste „Wir 
basteln uns einen Krabbelgottes-
dienst“.
Unser erstes Krabbelgottesdienst-
Pilotprojekt ging am 14. Juni 
online. Im Vorfeld haben Agathe 
und Fritz-Eduard, Pastor Markus 
Löwe und Sebastian Mastrangelo, 
sowie Dagmar und Ralf Gröss-
ler zusammen mit Klaus Tschorr 
(Aufnahmetechnik) die wichtigsten 
Stationen eines „echten“ Krabbel-
gottesdienstes auf Video aufge-
nommen. Unter „Alexanderkir-
che_online“ findet ihr auf Youtube 
die passenden Einspielungen. Aber 
auch der kreativ-aktive Teil konnte 
stattfinden. In der Kirche wurden 
gut gefüllte Basteltüten hinterlegt, 
die Sandra Damm mit Bastelma-
terial, Nadine Hake und Franziska 
Kempcke mit dem Liederzettel, 
einem Leporello und Kerzenlicht 
füllten. Innerhalb von wenigen 
Tagen waren alle 80 Tüten abge-
holt worden. Wir haben uns riesig 
über die große Resonanz und eure 
netten Nachrichten gefreut und 

basteln deshalb schon am „Wir ba-
steln uns einen Krabbelgottesdienst 
2.0“, der am 13. September online 
geht. Ab diesem Datum findet ihr 
auch die neuen Basteltüten mit 
dem Titel „Mein kleines Apfel-
haus“ in der Alexanderkirche. 
Den Zugang zu den Ideen der 
Singschule findet ihr unter
www.padlet.com/sustien/singschu-
le.
Die Videos der Gottesdienste und 
der Singschule der Alexanderkir-
che findet ihr bei Youtube unter 
„Alexanderkirche_online“.
Schaut doch einmal vorbei und 
hinterlasst uns gerne einen Kom-
mentar.
Für nähere Informationen zu 
unseren Gruppen stehen wir gerne 
zur Verfügung.
Wir schauen zuversichtlich in die 
Zukunft und hoffen, dass die vie-
len Familien-Gruppen der Alexan-
derkirche bald wieder erfüllt sind 
von Lachen und Gesang!

     Eure Dagmar Grössler-Romann

So sieht das Padlet der Singschule im Internet aus!
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Konfirmationen 2020
Nicht wie immer, sondern ganz besonders;...

Konfirmation am Samstag, 
5. September, 13 Uhr, P. Löwe 
und Vn Kempcke

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Samstag, 
5. September, 17 Uhr, P. Löwe 
und Vn Kempcke

Konfirmation am Sonntag, 
6. September, 10 Uhr, P. Löwe und 
Vn Kempcke

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Sonntag, 
6. September, 12 Uhr, P. Löwe und 
Vn Kempcke

Konfirmation am Samstag, 
19. September, 13 Uhr, 
P. Löwensen

Konfirmation am Samstag, 
19. September, 15 Uhr, 
P. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

K20
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Konfirmation am Samstag, 
19. September, 17 Uhr, 
Pn. Konukiewitz

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmation am Sonntag, 
20. September, 10 Uhr, 
P. Löwensen

Konfirmation am Sonntag, 
20. September, 12 Uhr, 
P. Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

K20

Wichtiger Hinweis:

Für die beiden Konfirmations-
sonntage (6. und 20. September) 
werden noch einmal Gottes-
dienste für die Gemeinde auf-
gezeichnet. Sie werden an den 
Sonntagen über den Youtube-
Kanal „Alexanderkirche_online“ 
ausgestrahlt, um der übrigen 
Gemeinde die Möglichkeit zu 
geben, an diesem Sonntag Got-
tesdienst zu feiern. 
Die Konfirmationen können un-
ter den derzeitigen Bedingungen 
nur mit den Konfirmand*innen 
und ihren Familien gefeiert 
werden. 

in der Alexanderkirche
... die neuen Termine und alle Namen bei uns im Überlick.
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Gottesdienst in der Alexanderkirche 
Abstands- und Hygieneregeln

Hierbei handelt es sich um den 
derzeitigen Stand. Die weiteren 
Entwicklungen entnehmen Sie 
bitte der Homepage www.ev-
kirche-wildeshausen.de oder der 
örtlichen Tagespresse. 

In der Regel finden Taufen am 1. und 3. Sonntag im Monat statt. Für weitere Informationen wenden Sie sich 
bitte an das Kirchenbüro.

Wir stellen an dieser Stelle die 
konkreten Absprachen und Maß-
nahmen für die Gottesdienste in 
der Alexanderkirche vor.

Die Ev.-luth. Kirchengemeinde in 
Wildeshausen bietet zur Zeit um 
10 Uhr einen Präsenzgottesdienst 
an. Die mögliche Gesamtzahl von 
Gottesdienstbesuchenden liegt 
bei 80 Personen. Ist diese Zahl 
erreicht, kann es vor den jewei-
ligen Gottesdiensten eine Situation 
entstehen, in der die Gottesdienst-
besucher*innen gebeten werden, 
ein anderes Mal den Gottesdienst 
aufzusuchen. Die Gottesdienste 
werden jeweils ca. 40 Minuten 
dauern. Auf das gemeinsame 
Singen wird dabei verzichtet. Die 
Kollekte wird nur am Ausgang ein-
gesammelt. Auch die gemeinsame 
Abendmahlsfeier ist aktuell nicht 
möglich. Ein Kirchencafé muss bis 
auf Weiteres entfallen. Personen 
mit coronatypischen Krankheits-
symptomen können am Gottes-
dienst nicht teilnehmen.

In der Alexanderkirche können 
wir unter Einhaltung des Min-
destabstands von 1,5 Metern in 
jeder Richtung 80 Sitzplätze zur 
Verfügung stellen. Die konkreten 
Plätze sind mit Schildern gekenn-
zeichnet. Alle Teilnehmer*innen 
erhalten vor dem Gottesdienst ein 
nummeriertes Gottesdienstblatt mit 
dem Ablauf der gottesdienstlichen 
Feier. Auf dem Gottesdienstblatt 
tragen die Teilnehmer*innen ihre 
Kontaktdaten ein (Name, Vorname, 
Anschrift und Telefonnummer). 

Bitte bringen Sie dafür einen 
eigenen Kugelschreiber mit. Am 
Eingang liegen aber auch desinfi-
zierte Kugelschreiber aus. Beim 
Verlassen des Gottesdienstes wird 
dieser Zettel abgegeben und für 
vier Wochen im Kirchenbüro 
verwahrt und sicher verschlossen. 
Nach dieser Zeit werden diese 
Gottesdienstblätter vernichtet.

Im Eingangsbereich der Kirche 
steht allen Gottesdienstbesucher*-
innen ein Ständer mit Desinfek-
tionsmittel zur Verfügung. Das 
Tragen von Mund-Nasenschutz-
masken wird für die Gottesdienst-
besu-cher*innen dringend empfoh-
len und Masken sind bei Bedarf 
im Eingangsbereich erhältlich. 
Hinweis- und Informationsschilder 
weisen auf die notwendigen 
Abstands- und Hygieneregeln 
hin. Drei Personen „regeln“ das 
Ankommen der Gottesdienst-
besuchenden und das Verlassen 
der Kirche. Eine Person vor dem 
Südquerhaus, eine Person im Ein-
gangsbereich der Kirche und eine 
Person im Mittelgang. Diese Per-
sonen tragen Mund-Nasenschutz-
masken bzw. Gesichtsschilder.

Alle an der Gottesdienstfeier Mit-
wirkenden werden mit den verein-
barten Hygieneregeln und Verfah-
rensmaßnahmen vertraut gemacht. 
Vor dem Gottesdienst und zum 
Ende des Gottesdienstes stehen 
GKR-Mitglieder und andere bereit, 
die Besuchenden zu „empfangen“, 
den Eintritt und das Aufsuchen des 
Sitzplatzes zu ordnen und beim 

Ausgang darauf zu achten, dass die 
ausgefüllten Gottesdienstblätter 
abgegeben werden und die Abstän-
de gewahrt bleiben.

Zwischen Liturg*in/Prediger*in/
Lektor*in/Mitwirkenden und 
Gottesdienstbesuchenden wird 
ein Abstand von mind. 3 Metern 
eingehalten. Menschen, die in 
einem Haushalt leben, sind von 
der Pflicht Abstand zueinander zu 
halten ausgenommen.
 
Alle Gegenstände (Türgriffe u. a.), 
mit denen die Mitwirkenden und 
Mitfeiernden in Kontakt kommen, 
werden genauso wie die Sani-
täreinrichtungen desinfiziert. Der 
Eingang zum Südquerhaus wird 
von außen so gekennzeichnet, dass 
er nur als Ausgang zu benutzen ist. 

Der Gemeindekirchenrat der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Wildeshau-
sen
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Andacht per Post

Auch in den Wildeshauser Senio-
reneinrichtungen können zur Zeit 
keine Gottesdienste stattfinden.

Es ist angedacht, dass die Einrich-
tungen wöchentlich auf posta-
lischem Weg eine Andacht zuge-

schickt bekommen, die verlesen 
und/ oder auch ausgehängt werden 
kann.

Auch den Geburtstagskindern wird 
auf postalischem Weg ein Geburts-
tagsgruß übermittelt.

Für Seelsorgegespräche bei Fragen 
und Problemen sowohl von Be-
wohnerInnen, MitarbeiterInnen als 
auch von Angehörigen ist Frau Pa-
storin Duch telefonisch erreichbar.

Auch die Gruppen und Veranstaltungen aus dem Wochenplan finden zur Zeit nicht statt. Sobald es wieder 
möglich ist, starten die Gruppen wie gewohnt. Beachten Sie hierzu bitte die aktuellen Informationen auf der 
Homepage www.ev-kirche-wildeshausen.de oder der örtlichen Tagespresse. 

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 
7.30 – 8.00 
Meditation 
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Krabbelzwerge 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 0–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1-3 J. 
Jugendhaus 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel 
Jugendhaus 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

10.45 – 12.15 
Eltern-Baby-
Kurs MALIBU® 
Kuschelzwerge 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,2) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,2) 
Jugendhaus 
 
15.00 Kinderchor 
16.00 Jugendchor 
Remter 

 
 
 
 
 
15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse 
für Kinder 1– 3J. 
Jugendhaus 
 
18.00 - 20.00 
2. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3) 
16.30 
Spatzenchor (3) 
Jugendhaus 
 
16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 
 
19.30 2.Mi/Mo. 
Haltestelle 
Jugendhaus 

10.00 
2. Do / Mo 
Seniorenfrüh-
stück 
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat 
Seniorentreff 
Remter 
 
15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat 
Kinderkirche 
Remter 
 
18.30 2-monatl. 
Alex 18.30 
Alexanderkirche 

10.00 
Gottesdienst 
letzter So/Monat 
17.00 – G17 
Alexanderkirche 
 
 
11.00 
Sonntagscafé 
(3. So/Mo mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt 
etwas mit) 
Jugendhaus 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

19.30 
Hauskreis 
(2. u. 4. Di/Mo) 

20.00 
Kantorei 
Remter 

20.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis zur Dämmerung geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

 

Gottesdienst im Seniorenheim

Wochenplan in Warteschleife

Gemeindeveranstaltungen
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Einladung zur Kinderkirche
Zur Zeit können wir leider keine gemeinsame Kinderkirche feiern. Es wer-
den jedoch weiterhin kleine Kinderkirchenfilme auf dem YouTube-Kanal 
„Alexanderkirche_online“ eingestellt.  

Das Team der Kinderkirche freut sich auf die nächste gemeinsame Kinder-
kirche und wünscht allen Kindern eine schöne Herbstzeit.

Das Kinderkirchenteam

Kinderkirche

TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Jubelkonfirmation abgesagt

Leider muss die Jubiläumskonfirmation, die für den 6. September geplant war, abgesagt werden. Wir hoffen, 
dass das Jubiläum im nächsten Jahr wieder in der Alexanderkirche gefeiert werden darf. Dazu laden wir jetzt 
schon die Jubelkonfirmanden ein, die in diesem Jahr auf das Fest verzichten mussten. Ein neuer Termin wird 
dafür noch bekannt gegeben. 
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Westring 19 | 27793 Wildeshausen
Tel.: 04431 9488-0 | www.muellerimmo.com

Kompetenz & Leidenschaft für Immobilien

Verkauf | Vermietung | Betreutes Wohnen | Hausverwaltung | Neubau | Bewertung

Gemeindespende

Das Leben geht weiter... 
Hinweis auf den Gemeindespendebrief

Voraussichtlich Ende Oktober wer-
den wieder alle Gemeindeglieder 
über 18 Jahren mit dem Gemein-
despendebrief angeschrieben. Mit 
diesem Brief wollen wir immer 
mehrere Dinge. 
Wir wollen möglichst vielen 
Menschen in unserer Stadt einen 
Einblick geben in unser vielfäl-
tiges und buntes Gemeindeleben. 
Außerdem wollen wir uns bei allen 
Spenderinnen und Spendern des 
letzten Jahres bedanken. 
Und zu guter Letzt möchten 
wir natürlich gerne motivieren, 
uns auch in diesem Jahr mit der 
Gemeindespende uns zu helfen, 

wichtige Projekte in unserer Kir-
chengemeinde zu fördern und zu 
verwirklichen. Wir wissen, dass 
dies gerade in diesem Jahr nicht 
allen gleich leicht fällt wie bisher. 
Dafür haben wir vollstes Verständ-
nis. Trotzdem möchten wir an 
dieser Tradition festhalten. 
Wofür wir in diesem Jahr sammeln 
wollen, wird der Gemeindekir-
chenrat in seiner nächsten Sitzung 
festlegen. 
Im Gemeindespendebrief werden 
wir Ihnen dann detaillierter darü-
ber berichten. 
So sah der Gemeindespendebrief im 
letzten Jahr aus.
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Erntedankfest 
am 4. Oktober in der St.-Peter- und in der Alexanderkirche

Die Überschrift macht es schon 
deutlich. Die Corona-Pandemie 
nötigt uns nach der Absage des 
ökumenischen Karfreitagsgottes-
dienstes und des Festgottesdienstes 
zu Pfingsten im Gildezelt nun 
auch zumindest den gemeinsamen 
ökumenischen Gottesdienst in 
der St.-Peter-Kirche abzusagen. 
Denn weder in die St.-Peter- noch 
in die Alexanderkirche dürfen 
unter Beachtung der nötigen 
Abstandsregeln annähernd so viele 
Menschen, wie wir sie zu einem 
einigermaßen „normalen“ Ernte-
dankgottesdienst erwarten würden. 
Das macht die Verantwortlichen 

sehr traurig, ist aber in diesem Jahr 
nicht zu ändern. Trotzdem bleibt 
es wichtig, sich gerade auch in 
diesen verrückten Zeiten daran zu 
erinnern, dass Essen und Trinken 
nicht selbstverständlich sind. Und 
wie wir mit und in unserem Leben 
miteinander verwoben und verbun-
den sind. 
Deshalb feiern wir in diesem Jahr 
wieder das Erntedankfest am 
4. Oktober in unserer Alexander-
kirche und in der St.-Peter-Kirche. 
Inwieweit geschmückt werden 
kann, wird sich bis dahin entschie-
den haben. 
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Keine Lust auf Singschul-Frust!

Seit März dürfen sich die Kinder 
der Singschule leider nicht treffen. 
Auch nach den Sommerferien 
werden wir wohl erst einmal bis zu 
den Herbstferien keine Proben und 
Singstunden „live“ durchführen 
können.
Dabei singen, spielen und lachen 
wir doch so gern gemeinsam bei 
den Musikwichteln, der Rasselban-
de, dem Spatzenchor, den groove`n 
move kids und dem Kinder- und 
Jugendchor.
Die Hygiene- und Abstandsregeln 
sind richtig und wichtig, um auf 
die Mitmenschen Acht zu geben, 
denn die Familien der Singschule 
und ihre Gesundheit liegen uns am 
Herzen!
Trotzdem lassen wir uns das Sin-
gen und gemeinsame Fröhlichsein 
nicht nehmen. 
Nur … eben anders als sonst.
Wir waren ganz fleißig und haben 
für alle Freunde der Singschule 
Videos aufgenommen. Videos mit 
viel Musik und auch Bastelanlei-
tungen für den „Kleinen Käfer-
mann“ und den „Fangbecher“.
So können wir trotz aller Abstands-
regeln miteinander singen und 
basteln und aneinander denken, 
denn wir haben „keine Lust auf 
Singschul-Frust!“.
Wir bedanken uns an dieser Stelle 
mit einem tosenden Applaus bei 
unseren fleißigen Helfern im 
Hintergrund! Ole Schütte und 
Yngve Grössler für den tech-
nischen Support und das Equip-
ment! Ohne euch gäbe es keine 
Beleuchtung und keine Filme und 
die Ergebnisse wären ohne euer 
Wissen niemals im Netz gelandet. 
Ein ganz herzliches Dankeschön 
auch an Ylva Grössler, die zau-
berhafte „Bastelelfe“, die die 

Stattdessen Familienproduktion im heimischen Studio

Bastel-Ideen so wunderbar kreativ 
umsetzt! Danke an Nadine Hake 
für die digitale Hilfestellung und 
die Layouts. Und danke an unsere 
Pastoren, die mit uns unermüdlich 
weiterdenken und -arbeiten.
Alle Singschulvideos, die Ker-
zenandachten, die Gottesdienste 
und die „Krabbelgottesdienste zum 
Basteln“ findet ihr unter Alexan-

derkirche_online bei www.you-
tube.com. Weitere Informationen 
und einen stets aktualisierten Stand 
findet Ihr zudem auf der Home-
page der Kirchengemeinde unter 
www.ev-kirche-wildeshausen.de. 
Wir freuen uns alle sehr auf die 
Zeit nach Corona.
Eure Familie Grössler-Romann mit 
Dagmar, Ralf, Ylva und Yngve. 

Das Wohnzimmer der Familie Grössler-Romann verwandelte sich in ein 
Studio. Oben: Dagmar bei der Aufnahme. Unten: Ylva, die Bastelelfe.
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Was Senioren bewegt
Ein kleiner Lichtblick

„Man muss immer etwas haben, 
worauf man sich freut.“ Eduard 
Mörike 

Liebe Senioren!
Das Team von den Tagesfahrten 
und dem Seniorenfrühstück würde 
Ihnen gerne eine Freude machen 
und mit Ihnen neue Orte und Se-
henswürdigkeiten erkunden. 
Und anschließend den Tag mit 
Kaffee und Kuchen ausklingen 
lassen. 

Leider ist dies alles nicht möglich. 
In einem Bus angemessen Abstän-
de einzuhalten ist schwierig. Wir 
möchten niemanden gefährden und 
hoffen, dass sich bald wieder alles 
zum Positiven wendet. Bis dahin 
müssen wir uns noch gedulden. 
Einen kleinen Lichtblick können 
wir Ihnen schon ein mal anbieten. 
Das monatliche Frühstück darf 
wieder statt finden. Kommen Sie 
bitte mit aufgesetzter Alltagsmaske 
in das Amtshaus. Am Tisch kann 

diese dann wieder abgesetzt wer-
den. Wenn Sie sich im Amtshaus 
bewegen möchten, dann bitte mit 
Maske. 
Die nächsten Termine für das Seni-
orenfrühstück sind am 10. Septem-
ber, 8. Oktober, 12. November und 
am 10. Dezember. 
Bis bald, 
Euer Ausflugs- und Frühstücks-
team 
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Was Senioren bewegt
Gute Erinnerungen tragen unser Leben

Erinnerungen zu den Bilder der vergangenen Seniorenfahrten: „Mit dem Börteboot von Rendsburg nach Kiel“ 
(oben links), „Begegnungen auf dem Nord-Ostsee-Kanal“ (oben rechts), „Vor dem Haus in Bad Salzschlirf“ 
(Mitte links), „Im Leinenshop war kein Halten mehr...“ (Mitte rechts), „Mit dem Sturmvogel von Wismar nach 
Boltenhagen“ (unten links) und „Inge - die gute Seele hilft wo sie kann“ (unten rechts)
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Taufen   
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Psalm 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Johannes 4,7a)

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Diamantene Hochzeit 

Eiserne Hochzeit

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

Mai

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Juni

Juli

Beerdigungen   
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Psalm 119,105)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum Mai bis Juli 2020
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Wir hören immer wieder, dass es 
zu Enttäuschungen kommt,

weil Sie einen Namen auf der 
vorherigen Seite vermissen. 

Deshalb bitte den
auf dieser Seite angegebenen 

Zeitraum beachten.
Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 

nicht einverstanden sind, wer-
den gebeten, sich beim Redak-
tionsteam oder im Kirchenbüro 

zu melden.

Schon ist ein Jahr vergangen, seit 
die „Nahtour“ (initiiert vom Ro-
tary-Club Wildeshausen) auch im 
Bibelgarten Station machte.
Es war eine gelungene Sache, und 
mehr als hundert Personen be-
suchten uns.
Sehr spendabel zeigte sich der Prä-
sident der Rotarier, Jens Schacht-
schneider. Ein echter Mandelbaum 
war sein Dankeschön für unsere 
Teilnahme. Er steht jetzt in der 
Nähe des Maulbeerbaumes. Und 
weil wir den Olivenbaum gut über 
die letzten Winter gebracht haben, 
sind wir zuversichtlich, dass es 
auch mit dem Mandelbaum so 
geschieht. An dieser Stelle ein 
herzliches Danke an Jens Schacht-

schneider, wir freuen uns sehr über 
dieses Geschenk, das eine gute 
Bereicherung des Bibelgartens dar-
stellt. Auch in diesem Jahr freuen 
wir uns über zahlreiche Besucher 
unseres Bibelgartens.
Und dass der Garten immer ge-
pflegt aussieht, verdanken wir als 
Team auch Gudrun Berndt, die in 
aller Bescheidenheit den histo-
rischen Weg neben dem Remter 
unkrautfrei hält. Danke dafür. 
Danke auch an Gerhard Lange, der 
jeden Mittwoch dabei ist, und an 
Antje Riese und Inge Klostermann, 
die das Team sehr oft mit Kaffee 
und Kuchen versorgen. Es macht 
Spaß mit Euch!
Euer Klaus Stölting

Mandelbäumchen gedeiht
Gerade in Zeiten von Corona ist unser Bibelgarten ein Gewinn

Pressemitteilung für Gemeindebriefe: 

                       Weihnachtspakete hinter Gittern schicken

(Sie können den Text gern kürzen oder umformulieren. Falls Sie möchten, dass wir das für Sie 
machen, sagen Sie gern Bescheid.  Wir schicken Ihnen gern Fotos zu, und/ oder benutzen Sie 
die Grafik.) 

Weihnachten zählt für Menschen im Gefängnis zu den schwierigsten Zeiten im Jahr. Mehr denn 
je spüren sie, wie ausgegrenzt sie sind. Während vor den Gefängnismauern alles feiert, haben 
sie häufig nicht einmal jemanden, der an sie denkt. Und selbst wenn, so ist ein 
Weihnachtspäckchen für sie aus Sicherheitsgründen nicht erlaubt.   

Die christliche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz in Celle möchte diese Isolation überwinden 
und eine Verbindung nach „draußen“ herstellen. Als gemeinnützige Organisation hat sie die 
Möglichkeit, Pakete von Spenderinnen und Spendern an die Justizvollzugsanstalten zu 
schicken, die sie ihrerseits an besonders bedürftige Gefangene weitergeben. 

Darum sucht das Schwarze Kreuz Menschen, die bereit sind, einem Inhaftierten zu 
Weihnachten ein Paket zu packen. Dinge wie Kaffee, Schokolade und ein Kartengruß dürfen 
hinein. Was jemand hinter Gittern damit empfängt, ist aber weit mehr als das: vor allem die 
Ermutigung, dass ein anderer Mensch an ihn denkt und ihm Gutes wünscht.

Martin Kühn, Seelsorger in der JVA Waldeck, bedankte sich bei den Spenderinnen und 
Spendern vom letzten Jahr: „Sie haben ein Zeichen gesetzt, dass die Menschen im Gefängnis 
sich nicht vergessen fühlen, und damit die Weihnachtsbotschaft auch an diesem Ort spürbar 
werden lassen.“

Möchten Sie mitpacken? Weitere Informationen: Schwarzes Kreuz Christliche Straffälligenhilfe 
e.V., Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 05141 946160, www.naechstenliebe-
befreit.de/paketaktion . Anmeldung bitte bis zum 06. Dezember.

Ute Passarge
Öffentlichkeitsarbeit

Die christliche Straffälligenhilfe Schwarzes Kreuz hilft seit 1925 bundesweit Straffälligen und ihren Angehörigen 
durch ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Sie ist der Diakonie Deutschland angeschlossen 
und Mitglied u.a. in den Diakonischen Werken Hannover und Sachsen. Finanziert wird die Arbeit durch Spenden.

Weihnachten zählt für Menschen 
im Gefängnis zu den schwierigsten 
Zeiten im Jahr. Mehr denn je spü-
ren sie, wie ausgegrenzt sie sind. 
Während vor den Gefängnismau-
ern alles feiert, haben sie häufig 
nicht einmal jemanden, der an sie 
denkt. Und selbst wenn, so ist ein 
Weihnachtspäckchen für sie aus 
Sicherheitsgründen nicht erlaubt. 
Die christliche Straffälligenhilfe 
Schwarzes Kreuz in Celle möchte 
diese Isolation überwinden und 
eine Verbindung nach „draußen“ 
herstellen. Als gemeinnützige 
Organisation hat sie die Möglich-
keit, Pakete von Spenderinnen 
und Spendern an die Justizvoll-
zugsanstalten zu schicken, die sie 
ihrerseits an besonders bedürftige 

Gefangene weitergeben. 
Darum sucht das Schwarze Kreuz 
Menschen, die bereit sind, einem 
Inhaftierten zu Weihnachten ein 
Paket zu packen. Dinge wie Kaf-
fee, Schokolade und ein Karten-
gruß dürfen hinein. Was jemand 
hinter Gittern damit empfängt, ist 
aber weit mehr als das: vor allem 
die Ermutigung, dass ein anderer 
Mensch an ihn denkt und ihm 
Gutes wünscht. 
Möchten Sie mitpacken? Weitere 
Informationen: Schwarzes Kreuz 
Christliche Straffälligenhilfe e.V., 
Jägerstraße 25 a, 29221 Celle, Tel. 
05141 946160, www.naechstenlie-
be-befreit.de/paketaktion . Anmel-
dung bitte bis zum 6. Dezember. 
Ute Passarge 

Weihnachtspakete hinter Gittern schicken

Nächstenliebe befreit

Dank der guten Pflege grünt auch 
der Mandelbaum im Bibelgarten.
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Männertalk feiert Jubiläum
Ökumenischer Männertalk – Frühstück und mehr zum 20. Mal

Nun jährt sich in diesem Jahr der 
Männertalk zum 20. Mal. Das hat 
den Vorbereitungskreis bewogen, 
einen Mitbegründer des Männer-
talks als Referenten zu gewinnen. 
Die Rede ist von Pastor Matthias 
Selke. Er ist mittlerweile seit über 
acht Jahren Studienleiter bei der 
Arbeitsstelle für die Qualifizierung 
gemeindebezogener Dienste im Pä-
dagogisch-Theologischen Institut 
der Nordkirche-Mecklenburg-Vor-
pommern. Diese hat ihren Sitz in 
Ludwigslust. Wer genauer wissen 
möchte, was er da macht, kann ihn 
sicher im Laufe des Vormittags 

darauf ansprechen. Das Thema 
des Vortrags stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest. 
Die Veranstaltung soll wieder im 
Restaurant „Gut Altona“ statt-
finden unter den dann geltenden 
Hygienestandards. Das könnte ggf. 
bedeuten, dass die maximale Per-
sonenzahl begrenzt wird. Achten 
Sie bitte auf die entsprechenden 
Bekanntgaben in den örtlichen 
Zeitungen.
Termin ist Samstag, 14. Novem-
ber, um 9 Uhr. Es soll wieder mit 
einem leckeren Frühstück begin-
nen. Ende ist gegen 12.30 Uhr. 
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Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

		  Vikarin Franziska Kempcke
		  Kirchstr. 9, 
		  Tel. 0176-73305715
		  vikarin@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Ulrich Becker,
Hermannstraße 1 A, Tel. 74451
Greta Behrens,
Düngstrup Nr. 4, Tel. 92033
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Ralf Müller,
An der Doppheide 7, Tel. 706992
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Ute Schoffers, 
Dr.-Klingenberg-Str. 9a, 
Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, 
Tel. 955461
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526
Christian Wollering
Dr.-Klingenberg-Str. 18, 
Tel. 0173-6704765
Ersatzälteste:
Merle Greiser,
Gartenstraße 13, Tel. 7482227
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Sascha Lücke,
Lilienthalstr. 10, Tel. 7396783
Antje-Grete Riese,
Erlenstraße 18, Tel. 917131

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, 
vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de

Pressesprecherin 
Wiltrud Stanszus 
Grüne Str. 12 b, Tel. 75275
wawi-stanszus@web.de
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